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ARCHÄOLOGIE 
IN DER „ALTEN POST“
EIN QUERSCHNITT DURCH DIE STADTGESCHICHTE

BEGRÜSSUNG
MATTI BUNZL, DIREKTOR WIEN MUSEUM
ZUR AUSSTELLUNG 
DIMITRIOS BOULASIKIS, SUSANNE STÖKL & ULLRIKE ZEGER, ARCHNET GMBH 

RÖMERMUSEUM, HOHER MARKT 3, 1010 WIEN

2017 und 2019 wurden bei Grabungen im Bereich Postgasse/Dominikanerbastei Funde gemacht, 
die von der keltischen Zeit bis ins 20. Jahrhundert reichen: In der Römerzeit war das Gebiet Teil der 
Siedlung, die sich um das Legionslager Vindobona erstreckte. Im Spätmittelalter beherbergte das Areal 
gleich zwei Bursen, die Vorläufer der heutigen Studentenwohnheime. Mitte des 17. Jahrhunderts wurde 
dann von den Jesuiten das Barbarastift errichtet, 1770 gleich daneben das k. k. Hauptmautgebäude. 
Beide Bauwerke wurden Mitte des 19. Jahrhunderts zur k. k. Hauptpostdirection umgebaut.
In unserer neuen Wechselpräsentation, in Kooperation mit der archnet Bau- und Bodendenkmalpflege 
GmbH und der Stadtarchäologie Wien entwickelt, wird auf die Menschen eingegangen, die über die 
Jahrhunderte an diesem Ort lebten und arbeiteten: RömerInnen, Studenten, Postbeamte – gemeinsam 
bilden sie einen Querschnitt durch die Stadtgeschichte.

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag und Feiertag, 9–18 Uhr | Geschlossen: 25. Dezember, 1. Jänner und 1. Mai
Informationen: www.wienmuseum.at, www.wien.at/stadtarchaeologie
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